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Nie schwinde dieses Stammes Kraft es ruhe
Die Nachwelt sicher unter seinen Schatten

R ü ck b l i ck
auf die Regenten des Hauses Brandenburg

er Zeitpunkt wo unsre Provinz nach einer kur
zen Trennung von dem angestammten Fürsten Ihm
aufs neue huldigen wird scheint besonders geeignet

einen Blick in die Vergangenheit zu thun und den
edlen Stamm bis an seine Wurzel zu verfolgen

Doch vorher noch einige Worte über den frü
heren Zustand der Marken und Länder welche itzt
unter einem Scepter vereinigt sind

XVI Ichrg Z8 Der
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Der erste eigentliche Markgraf von Branden
burg war Albrecht der Bär Graf von Asca
nien Stifter des noch blühenden Hauses Anhalt
um die Mitte des zwölften Jahrhunderts Der Kai
ser belehnte ihn damals mit der Nordmark Von
dem wendischen Könige Pribislaw der ein Christ
war und zu Brandenburg wohnte erbte er die
heutige Mittelmark und darauf nannte er sich zuerst
einen Markgrafen von Brandenburg im I 1147
Albrecht erwarb sich um dieses Land ungemeine Ver
dienste Richt allein machte er der Herrschaft der
Wenden daselbst gänzlich ein Ende sondern zog auch

zum Anbau dieser entvölkerten Gegenden viele Nie
derländer und Bewohner des Rheins in die Mark
und in das Anhältische verschaffte dem Christenthum
in der Mark einen festen Grund führte Handwerker
daselbst ein legte neue Städte an oder besserte die
alten aus Darunter gehören Berlin Stendal und
andere mehr Cöllii an der Spree aber zeigt selbst
durch seinen Namen daß Ankömmlinge vom Rhein
her die Erbauer davon gewesen sind Künftig wer
den Preußen sich in Cölln am Rhein anbauen

Seit diesem Fürsten der durch Tapferkeit und
unternehmenden Geist sehr berühmt wurde besaß
das Haus Anhalt die Mark Brandenburg gegen zwey

hundert Jahre Sein Sohn Otto der Erste
war der erste bekannte Erzkämmerer des deutschen
Rnchs Seine Enkel Johann der Erste und
Otto der Dritte brachten die verlohrne Ucker
mark einen Theil der Neumark und Lebus an sich
stifteten neue Städte wie Frankfurt an der Oder
erweiterten andere und beförderten auch die Hand

lung
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wng in ihrem Gebiet Unter allen Markgrafen von
Brandenburg aber aus dem Anhälkischen Hause war

Waldemar starb lziy der mächtigste Er be
saß außer den fünf brandenburgischen Marken auch
die Lausitz ansehnliche Stücke von Anhalt Pom
mern Mecklenburg und Vraunschweig nebst an
dern Ländereyen und Vorrechten Auch machte er
sich in mehreren Kriegen furchlbar und war so wie
mehrere seiner Vorfahren schon wirklicher Kurfürst
von Brandenburg wenn gleich dieser Name damals
noch seltener gebraucht wurde Nach dem Tode des
Markgrafen Heinrich st iz 20 des letzten aus
dem anhälkischen Stamme verfiel die Mark Bran
denburg in eine lange Zerrüttung Kaiser Sieg
mund an welchen sie endlich 1411 zurückfiel gab sie
anfänglich nur pfandweise dem Burggrafen von Nürn

berg Friedrich dem Sechsten aus dem
Hause der Grafen von H ohen zolle rn e nem an
sehnlichen Fürsten in Franken der ihm bisher man
che wichtige Dienste geleistet auch eine beträchtliche
Geldsumme vorgeschossen hatte Schon damals be
wies er daß er zum Retter dieses verwilderten und
entkräfteten Landes vor vielen andern geschickt sey
indem er theils durch Gewalt theils durch Güte
seine Oberherrschaft in der Mark festsetzte auch Si
cherheit und Gerechtigkeit daselbst wieder einführte
Als er nachher dem Kaiser noch mehr Geld vorstreckte
ertheilte ihm dieser für seine Forderungen die Mark
Brandenburg 1415 mit der darauf gegründeten
Kurwürde und der Erzkämmererwürde erblich und
eigenthümlich Seitdem hieß er Kurfürst Frie
drich der Erste und seine Nachkommen besitzen

diese
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diese Lander und Würden noch immer Der neue
Kurfürst eroberte die von den Herzögen von Pom
mern weggenommene Uckermark stand dein Kaiser
im Hussitenkriege bey und erwarb sich so viel Ver
trau n d iß er nach Siegmunds Tode beynahe zum
Kaiser gewählt worden wäre Die Kurmark Bran
denburg hat ihm den Anfang ruhiger und glücklicher
Zeiten zu danken Er starb 1440

Ihm folgte sein zweyter Sohn Friedrich der
Zweyte mit den eisernen Zähnen die
sem Albrecht der deutsche Achilles genannt

ihm Johann mit dem Beynamen des deut
schen Cicero diesem der staatskluge Joachim
den man dem Nestor im Fürstenrathe verglich und
der Frankfurt an der Oder zur Universität erhob
Sein Sohn Albrecht war es der als Hochmeister
des deutschen Ordens Preußen 520 als ein erb
liches Herzogrhum erhielt zur evangelischen Religion
übertrat und die Universität Königsberg stiftete
Auch fein Bruder Joachim der Zweyte der
seinen Vater in der Kurwürde Brandenburgs folgte
machte die evangelische Lehre zur herrschenden
wie sie es schon früher in den Gemächern der Unter
thanen war Schwächere Regenten folgten und waS
itzt einen Staat ausmacht war noch immer unter
mehrere Brüder und Vettern getheilt

Da überkam im Jahr 1640

Friedrich Wilhelm
Urgroßvater unsers theuren Königs

die Regierung erst zwanzig Jahr alt Mit Recht
hat
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Hot ihn die Geschichte den großen Kurfürsten
genannt denn er hat die Größe seines Hauses ge
gründet Der dreyßiqjährige Krieg und die schwache
Regierung seines Vaters Georg Wilhelm harre
seine Länder beynahe völlig zu Grunde gerichtet Den
noch wußte er sich fast ohne Kriegsvolk und ohne
Geld ein solches Ansehen zu verschaffen daß er nicht
allein sogleich seinen Ländern eine Erholung verschaff
te sondern auch durch den westphäliscken Frieden im
Johr 164 k eine wichtige Schadloshaltung für den
erlittenen Verlust bekam Der größte Theil von Hin
terpommern die Bisthümer Halberstadt Minden
Camin ingleichen das Erzbisthum Magdeburg alle
als weltliche Fürstenthümer wurden nebst der Graf
schaft Hohenstein an ihn abgetreten B Id fing er
auch an seine Einkünfte und seine Kriegsmacht auf
einen solchen Fuß zu seyen daß er hierin alle seine
Vorgänger übertraf Durch den Wehlau schen Ver
trag 1657 mit Polen erlangte er den rühmlichen
Vortheil daß sein Herzogthum Preußen völlig un
abhängig von diesem Reiche wurde An verschiedenen
Hauptbegebcnheiten Kriegen und Friedensschlüssen
seiner Zeit nahm er einen vorzüglichen Antheil Er
war es in der That der den Freystaat der vereinig
ten Niederlande durch seine Verbindung mit demsel
ben 1 72 durch das Kriegsherr welches er ihm
i Hülfe stellte und durch andere Bemühungen vor
Frankreichs Unterdrückung rettete Er war der
größte deutsche Feldherr seiner Zeit In
dem gemeinschasllichen Kriege des deutschen Reichs
wider Frankreich konnte er sich zwar nickt als solchen
Zeigen weil er von den andern Fürsten schlecht unter

Z stutzt
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stützt wurde Aber sich selbst überlassen erwarb er
sich desto mehr kriegerischen Ruhm Er überfiel die
Schweben welche in die Mark eingedrungen waren
und sie verheerten während daß er mit seinen Kriegs
völkern bey dem Reichsheere am Rhein stand 1675
mit bewundernswürdiger Geschwindigkeit und er
focht bloß an der Spitze seiner Reitcrey einen ent
scheidenden Sieg über sie Mit gleicher Schnelligkeit
und eben demselben Glücke vertrieb er sie einige Jahre

darauf aus dem Herzogthum Preußen 1679 mit
ten in der schärfsten Kälte des Winters Um sie desto
eher einzuholen setzte sich der Kurfürst den seine
Gemahlin begleitete mit seinem Fußvolke und Ge
schütze auf Schlitten ging auf diese Art über das
gefrorne frische Haff und nach einigen Zagen aucb
über das curische Haff zwey Seen darunter der
letztere fünfzehn Meilen lang und an manchen Orten
sechs Meilen breit ist beyde ober von dem Meere nur
durch ein schmales Land und Gebirge getrennt werden
Das schwedische Kriegsheer wurde durch diesen Feld
zug größtencheils aufgerieben

Aber nicht bloß machtig und furchtbar zu wer
den sondern auch sein Land das er von allem ent
blößt empfing blühend zu machen war eine Haupt
sorge dieses Kurfürsten uiF sie gelang ihm über alle
Erwartung Er wurde der Vater und Wiederherstel
ler seines Landes bevölkerte es durch Ankömmlinge
aus Deutschland und aus den Niederlanden unter
stützte die durch den Krieg verarmten Familien half
den Städten wieder auf ließ neue Dörfer anlegen
beförderte den Ackerbau und die Handlung Zuw

Besten
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Besten der letztern ließ er einen Kanal aus der
Spree in die Oder ziehen der drey Meilen in die
Länge beträgt und außer dem Namen des Mühl
roser oder neuen Graben vorzüglich Friedrich Wil
helms Graben heißt Er errichtete eine Handlungs
gesellschaft zu Embden welche sich an der afrikani
schen Küste von Guinea festsetzte Die Posten führt

er zuerst in seinen Ländern ein Als Ludwig der
Vierzehnte König von Frankreich viele hundertlau
send seiner protestantischen Unterthanen durch eine
grausame Religionsverfolgung nöthigte ihr Vater
land zu verlassen bot ihnen Friedrich Wilhelm eme
Zuflucht in seinen Ländern 168s und zugleich so
viele Vortheile und Freyheiten an daß gegen zwan
zigtausend dieser Flüchtlinge sich solches zu Nutze
machten Für die großmüthige Versorgung die er
ihnen erwies bekam er eine Menge getreuer und
dankbarer Einwohner die ihre neuen Wohnpiätze
besser anbauten und fruchtbarer machten manche
Künste Handwerker und Fabriken in seinen Ländern
entweder neu aufbrachten oder zu mehrerer Voll
kommenheit erhoben und selbst zur Milderung der
Sitten zum Wachsthum des Witzes und der Ge
lehrsamkeit bey seinen Unterthanen nicht wenig bey
trugen Friedrich Wilhelm der mit den Wissen
schaften und feinern Künsten nicht unbekannt war
that ihnen auch bey seinen Unterthanen den eifrigsten
Vorschub Er legte die hohe Schule zu Duisburg
an und stiftete die königliche Bibliothek zu Berlin
Seine ausnehmende Liebe zur Religion über welche
er die reinsten Einsichten halte war vom Aberglau
den und Verfolgungsgcistc weit entfernt und er ist

4 einer
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einer der ersten deutschen Fürsten gewesen welche
ein ausnehmendes Beyspiel von christlicher Verträg
lichkeit und Mäßigung in Religionösachen gaben
Selbst sein Tod 1688 war durch die Wirkungen
einer so lautern Frömmigkeit auf die heitere Gelassen
heit des Gemüths in seinen letzten Stunden besonders
merkwürdig Er zeigte überhaupt wie viel ein ein
ziger Fürst der eigene vielfache Kenntnisse besitzt
gute Rathschläge zu beurtheilen und zu nützen weiß
seine Unterthanen kennt und liebt aber auch von
seiner Zeit und seinen Kräften den besten unermüde
ten Gebrauch macht Trotz allen Hindernissen auszu
führen im Stande sey

Der Beschluß folgt

Chronik der Stadt Halle
i

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

i 8on dem Schmiedemeister ein den Armen zu

gedachtes Geschenk i z Gr

2 Von einem Kindtaufen auf dem Waisen
Hause i Thlr l2 Gr

z Bey der Hochzeit eines Ungenannten sind
am i7ten d M gesammelt l Zhlr 12 Gr
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2

Hallischer Gelreidepreis nach dem Durchschnitt

vom 2 bis y September 1815

Der Berliner Scheffel der Mahlmetze
Thl Gr

Weitzen 2 12
Rogqen 1 10
Gerste 22
Hafer 22
Erbsen
Linsen
Winter Rübsaat
Hopfen

Gerste

Gr Pf

An Getreide ist an bemeldeten Tagen zur Stadt
gekommen

Wisp Schfl j

Weihen
Roggen
Gerste
Hafer

Z7

Z

Erbsen
z Linsen

ill i Winter Rübsaat
7 Hopfen

Wis VSchff

Halle den y September 1815

Die Polizey Direction
In Auftrag

Heller Polizcy Inspektor
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Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
August September 1815

s Gebohrne
Marienparochie Den 29 August eine unehel

T Nr 1427 Den 10 Sept dem Invalid
Richter ein S Georg Carl Christoph Gottfried
Nr 86 l

Ulrichsparochi Den 24 August dem Steuer
consulent Helm einS Friedrich Albert N 4z 4,
Den 9 Sept eine unehel T N z68 Den 12
dem Korbmachermeister Hennig eine T Johanne
Friederike Charlotte Nr 1629

Moritzparochie Den 1 Septbr dem Schneider
meister Roßbach eine T Bertha Agnes N 697
Den i z dem Leinwebergesellen In er ein S Johann
Friedrich und eine T Marie Christiane N S75

Ein unehel S Entbindungs Institut
D 0 mkirche Den 9 Septbr dem Schneidermeister

Meye eineT Marie Sophie Friederike Nr 159
Neumarkt Den 8 Septbr dem Schneidermeister

Meyer eine T EmilieCarolineLouise Nr 1290
Glaucha Den 25 August dem Traiteur Thomas

ein S Carl Friedrich Wilhelm Waisenhaus
Den 6 Sept dem Schneidermeister XVieske ein S
Ludwig Eduard Nr 1864 Den 11 eine
unehel T Nr 1906

K Getrauete
Marienparochie Deii4,Sept derBürgerRück

ler mit M tL verwittw Oectel geb preise
Den l7 der Handarbeiter Zväring mit M R Gerlach

Ulrichs
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UlrichSpar ochie Den 17 Sept der Metallknopf
wacher Moriiz mit Lb geschiedene U ahl

Moritzparochie Den 14 Septbr der Musikus
Geist mit M L Zimmermann

Glaucha Den 17 September der Fleischermeister
Scbmivk mit L Zvettenborn Der Hand
arbeiter Zvent erviy mit C L Paul geb IZckert

c Gestorbene
Marienparochie Den 10 Sept ein unehel S

alt 2 W z T Sleckfluß Den ll des Hand
arbeiters Nultsch Ehefrau alt 45 I Auszehrung 7
Des Handarbeiters Scbobel S Friedrich Wilhelm
alt l M 2W Steckfluß Des Oekonom
T Henriette Charlotte alt 1 M 4 T Brustkrank
heit Den 14 des Bäckermeisters Schmidt
WllNve alt 85 Z Geschwulst Der Invalid
Hollenberg alt 76 I Geschwulst Den 15
der Negiemngs Präsident Freyherr von Schele alt
zz Jahr Auszehrung

Ulrichsparochie Den 16 Sept des Hutmacher
meisters rveber Ehefrau alt Z7 I z M 2 T
Nervenschwäche

D 0 mkirche Den 14 Sept des Tanzmeisters L,6N
gcrbang nachgelassener S Wilhelm alt J z M
Auszehrung Den 16 des Faktor Borgolv jun
Wittwe alt 27 I 10 M 6 T Auszehrung

Neu markt Den 10 Sept des Bäckermeisters Lk,e
Zwillingstochter Dorothee Rebekka alt 12 Stunde
Schwäche Den iz Vesse Zweyte ZwillingS
tochter Elisabeth Friederike alt z T Schwäche

V aucha Den 17 Sept der bisherige Pachlinha
ber des Ritterguts zu Reideburg von Rch ken all
44 Z 8 M Z W Auszehrung

Bekannt
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Bekanntmachungen
Höher Anordnungen zufolge wird am 2zsten

d M, als an dem zur Annahme der feyerlichen Hul
digung in Magdeburg bestimmten Tage in allen hiesi
gen Kirchen öffentlicher Gottesdienst seyn und über
den vorgeschriebenen Text l Petri 2 V 17 eine
Huldigungspredigt gehalten und dazu um H auf 10 Uhr
eingeläutet werden

Halle den 14 September 1815
G treiber

Bey der letzten öffentlichen Besichtigung der hiesigen

Feueraniagen hat es sich von neuem bestätigt daß der
gleichen Bauten durch der Sache nicht gehörig kundige
Gesellen ausgeführt und so schleckt construirt sind daß
dadurch die größte Feuersgefahr entstehet

Das hiesige Publikum wird daher alles Ernstes
und bn Strafe erinnert jeden Bau nur durch einen
mit einem Gewerbschein versehenen Maurer oder Zim
wermeister ausführen zu lassen und sich deshalb nie nild
unter keinen Umständen an einen Gesellen zu wenden

Allen ohne Gewerbschein und einem Meister ar
bettenden Gesellen aber wird hierdurch bekannt gemacht
daß sie bey sernern gesetzwidrigen Verfahren es sich selbst
bevzumesscn haben wenn gegen sie die darauf gesetzten

Strafen in Anwendung gebracht werden
Die jetzt examinirlen zu Gewerbescheinen qualisi

tirten Maurer und Zimmermeister sind folgende
Die Maurermeister Friedrich LeClerc 5sn
und jun Necke 5sn undund Deybaldt
Die Zimmermeister Dietlein Veeck Mül
ler und juii Scharre Märcker und
Schade

Halle den September 1815
x er ZKonigl Preuß Polixey Director nnv

Sürgermellkcr Streik er
In Nr Z4y aus dem alten Markte ist von jetzt

an ein Keller mit einer Siube zu vermiethen
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Der König Preuß Operateur L ehman ge
bürtig aus Bernburg empfiehlt sich einem hochg rten
Publikum in allen möglichen Zahnoperationen svwoyl
im Ausnehmen schadhafter Zähne als auch Einsetzen
neuer Zähne und Reinigung derselben Ein Mehreres
besagt sein hier umgehendes Ävcrtlss ment Ferner ver
treibt er Leichdornen und Hühneraugen nach eigener
Erfindung Sein Logis ist im Gastnofe zu den drey
Königen und er wiid sich i z Tage hier aufhalten

Aucrion Da die auf den zosten März d I
angesetzt gewesene Auc ion weqen eingetretener Hinder
nisse nicht hat abgehalten werden können so sollen
nach Erledigung derselben nunmehro in dem in der
großen Ulrichsstraße allhier 5ul 76 belegencn lonst
Dourdeauschen jetzt For werk schen Hause auf den
6ien November d I Nachmittags um 2 Uhr die zur
Dourdeauschen Seidenstrumpsfabrike gehörigen Ma
schinen und SZeräthschasten als ein und zwanzig theils
feine theils ordinaire Seidenstrumpfwirkerstühle zwey
Biechmaschinenstühle ein Werkmaschin nstuhl ein
Links und Nechtsmaschinenstuhl zwey seidene und eine
baumwollene Maschine nebst mehreren Fabrikgerärh
schaften an die Meistbietenden gegen gleich baare Zah
lung in preußischem Sübercourant öff nilich verauctio
nirt werden Halle den 6 September 1815
I 2lnftrag des Ränigl Lanv uns Sraorgerichts

Gcdrover
Täglich ist bey Unterschriebenen in Nr 698 im

Hause des Herrn Schmunsch am alten Markte frischer
Gänsebraten zu erhalten Hevler

Ein unverheiratherer Kutscher welcher von seinen
bisherigen Dienstherrschafren die besten Zeugnisse seiner
Treue aufzuweisen hat sucht als solcher oder auch als
Reitknecht ein anderweites Unterkommen und kann zu
Michaelis den Dienst antreten Herr Ricverich in
der Schmeerstraße wird nähere Nachricht darüber er
theilen
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Da zu Halle auf der Schmeerstraße 706

belegene Wohnhaus worin 6 Stuben mehrere Kam
mern geräumige Keller und Bodenraum befindlich
soll nebst dem Hosraume und Garten aus freyer Hand
verkauft werden und können sich Kauflustige binnen
8 Tagen in der Handlung der Madame Seidemann
melden Cönnern den 21 September 1815

Der Justizcvmmissar iue 5 Boselli
rvohnungs Veränderung

Die Verlegung meiner seitherigen Wohnung in
daS v Sydowsche Haus Brüderstraße Nr 222
zeige ich Freunden und Bekannten so wie dem hierbey
interesstrten Publikum ergebenst an

Halle den 14 September l8lz
Der Justizcommissar Tellemantt

Xvohnungs Veränderung
Das Büreau des Leihhauses ist vom i sten Oktober

in der großen Ulrichsstraße Nr i z zwey Treppen hoch
Auch ist daselbst ein brauchbarer Ladentisch un

einige Centner Sommerröthe zu verkaufen
Wittwe Blumenthal

Ein in gutem Stande befindlicher starker Wasch
kessel 26 Pfund schwer und 5 Hosen enthaltend soll
zu einem billigen Preis doch nicht etwa in dem Werth
von alten Kupfer sondern das Pfund zu 10 Groschen
verkauft werden Ferner ist noch käuflich zu über
lassen eine große Kaffeemühle verschiedene zwar alt
Haar und Drath Siebe ein großes kaufmännisches
Aushängeschild und zwey andere Aushängetafeln Das
Nähere ist in desSchuhmachermeisters SchmalzHause
in der Fleischergasse zu besprechen

Bey Unterschriebenen ist jetzt ein vollständiges La
ger von Englischen Magdeburger und Elgersburger
Steingut so wie auch Porzellan und Glas welches zu
billigen Preis verkauft wird

Halle den so September 815
ZV L Gerlach
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Auf der großen Steinstraße in den Fleischscharrn

st eht eine sehr gute complete Drehrolle zum Rollen der
Wäsche für jedermann bereit auch kann selbige an
Käufer überlassen werden

Sollte ein junger Mensch Lust haben die Schuh
macherprofession zu erlernen so kann derselbe sich mel
den bey dem Schuhma ermeister Rehnius in der
Galgstraße in Iäneckens Hause

T 0 v e a a n 5 e g e
Am i6ten d M früh um 6 Uhr starb an der

Schwindsucht die Wittwe des im vorigen Jakre leider zu
früh verblichenen Faktors Sorgold gebohrne Teyner
Seit Jahr und Tag beweinte sie im Stillen den Verlust
ihres Gatten und nur der Gedanke ihn bald wieder zu
sehen konnte ihr schmerzhaftes Krankenlager erträglich
machen Ihre Leiden waren sehr groß und ob sie
sich gleich als Verlassene sahe so fand sie eine Ju
gendfreundin an Friederike Fink die sie mit selt
ner Treue pflegte und bis zu ihrem Dahinscheiden mit
eigner Aufopferung ihre Schmerzen zu mindern such
und der öffentlich zu danken ich mich verpflichtet fühle

Halle den 18 September 18 5
L Lebmann

als gewesener Vormund

Sanft entschlief nach einer lang erlittenen Nerven
schwäche und einem viertägigen Krankenlager am i6ten
September Nachmittags um 4 Uhr meine Gattin
Marie Elisabeth Weber aebohrne Lisch in einem
Alter von z Iahren und z Monaten

Ruhe sanft gute Gattin Mutter und Schwester
Der Gedanke daß alles was Gott über uns ve

hängt heilsam und gut ist sey unser Trost
Hall den iy September 1815

Weber
iHenrierre UV eder
Nmvittwete paal 0 w Schwester
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Im schmerzlichen Gefühl unsers Verlustes zeig

wir den am lyten d M im Scivofie seiner Familie
erfolgten Tod des bisher aen PachcinhabsrS des Ritter
guis zu Neidevurg Hekrn Anro von RopLen
hierdurch an überzeugte daß den redlichen Mann und
treuen Vater drei unerzoqekier Kinder die Achtmig und
Liebe oller die iyn nädcr gekannt in sein frühes Grab
begleiten werden Er dar ein Alier von 44 Jahren und
8 Monaien erreicht Halle den iy Sept 1815

I R von opLen gebohriie Rockeriy
als Wittwe

U i belmme Niemeyer geb v Ropb e
als Schweizer und deren Gatte

der Lanzler Niemeycr
B,y unsrer Abreise von hier empfehlen wir uns

dem Andenken unsrer Freunde und Bekannten und
bitrcn um die Fsrrdauer ihres Wohlwollens und ihrer
Freundschaft Halle den 21 September 1815

Der Apotheker U Sruvemund
aus Prenzlau

Charlotte Scuvcmunv geb Rohl
Näch lkomlnendenSonntag als den 24sten d M

wird in meinem Gaschofe allhier das Crndtefest gefeyert
Passendorf den 20 September 18 5

Bückardl

PränumerationSanzeige
A5tit künftigem Stuck endigt sich das dritte Vierteljahr

vom 16 Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das dritte Quartal
pränumerirt haben auf das vierte die Pränu neratioil

mit 4 Gr oder wie viel sonst ihre Milde bestimmt
an die Herumträger zu entrichten Auch kann noch
itzt auf das ganze Jahr mit 16 Gr pränumerirt wer
den die vorigen z 8 Stücke werden nachgeliefert
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